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Wir sind die Klasse 4 A der VS Hadersdorf. Wir sind zu Besuch in der 
Demokratiewerkstatt und wir versuchen, Dinge über Europa heraus-
zufinden. Die Gruppe mit den Kindern Cara, Arife, Alexandra, Svend, 
Johanna und Alex kümmern sich um die Aufgaben des Europäischen 
Gerichtshof. Christian, Alina, Anna, Aleyna und Ragip erzählen etwas 
über die Geschichte der EU. Marvin, Roman, Emre und Maxi informie-
ren über die Umweltverschmutzung in der EU. Christoph, Jakub, Mar-
tin und Niklas machen eine Reportage, in der sie Polen und Griechen-
land miteinander vergleichen. Und wir - Gregor, 
Jacob und Phillip - machen die wichtige erste Seite 
und diese kurze Einleitung. Viel Spaß beim Lesen!Gregor (10), Phillip (9), Jacob (10)
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1995: Österreich, 
Schweden und 

Finnland treten der 
EU und der EG bei.

EU-WEG

Geschichte der EU, gezeichnet von Alina.

Aleyna (10), Alina (10), Anna (9), 
Christian (9), Ragip (10) 

1950: Am 9. Mai 
hielt Robert 
Schumann
seine Rede. 

1979: Das EU-
Parlament wird 

zum 1. Mal von den 
BürgerInnen gewählt.

2002: Seit dem 
1. Jänner 2002 

gibt es den 
Euro.

Robert 
Schumann, 
gezeichnet 

von Christian.

Zoll, gezeichnet von Ragip.

Österreich, 
gezeichnet von 

Ragip.

Am 1. Mai 2004 traten die 
Staaten Estland, Lettland, 

Litauen, Polen,Tschechien, 
Slowakei, Ungarn, 

Slowenien, Malta und 
Zypern der Eu bei.

1965: Die EWG, 
EGKS und die 

EAG heißen jetzt 
Europäische 

Gemeinschaft.

1968: 
Zwischen den 

Mitgliedsstaaten 
werden die Zölle 

abgeschafft.
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DER EUROPÄISCHE GERICHTSHOF
Viele Informationen über den Europäischen Gerichtshof findet ihr hier!

Arife (11), Svend (10), Alexander (10), Cara (10), 
Johanna (10), Alexandra (10)

Es arbeiten 27 Richter und Rich-
terinnen im EU-Gerichtshof.

In der EU gibt es 27 Richter, weil es 27 Mitgliedsstaaten gibt.

Wenn sich zwei EU-Länder streiten, entscheidet der EU-
Gerichtshof.

Der EU-Gerichtshof ist in Luxem-
burg.

Die Gesetze der EU werden Europarecht genannt.

Die Rechte der 
Menschen wer-
den durch den 
EU-Gerichtshof 
geschützt.

Der Europäische 
Gerichtshof ist die 
Judikative. 

Der Europäische 
Gerichtshof wur-
de im Jahr 1952 
gegründet.

Der Europäische Gerichshof ist das oberste 
rechtsprechende Organ der Europäischen 
Union.

Es ist wichtig, 
die Einheitlich-
keit der Rechte 
zu schützen.
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WIR RETTEN DIE (UM)WELT 

Wir haben uns heute mit 
dem Thema Umweltver-
schmutzung beschäf-
tigt.
Wir versuchen, mit Um-
weltschutz die Umwelt 
zu retten. Damit die Um-
welt nicht verschmutzt 
wird, kann jeder mit-
helfen. Es gibt verschie-
dene Möglichkeiten. Wir 
haben uns überlegt, was 
man mit Müll machen 

kann: Keine Reste auf 
den Boden werfen oder 
irgendwo liegen lassen. 
Keinen Müll in Flüsse 
oder Seen werfen. Müll 
soll getrennt werden. Es 
gibt verschiedene Müll-
tonnen dafür (Glas, Rest-
müll, Biomüll, Papier, 
Sondermüll).

Ihr fragt euch jetzt, was 
das mit der EU zu tun 
hat? Wir sagen es euch. 
Umweltverschmutzung 

kennt keine Grenzen. 
Das heißt, wenn man 
Flüsse oder auch die 
Luft verschmutzt, dann 
wandert das in andere 
Länder weiter und ver-
schmutzt auch diese.
Deshalb passt auf un-
sere Umwelt auf! Und 
natürlich macht es Sinn, 
wenn auch die anderen 
Länder beim Recycling 

mitmachen. Jeder kann 
etwas dazu beitragen. 
Wir sollten nicht leicht-
fertig mit unserer Um-
welt umgehen, denn 
auch die Menschen, die 
nach uns leben, sollen 
eine schöne und sau-
bere Welt haben, in der 
sie leben können.
Wir haben uns als Su-
perhelden gezeichnet, 
denn jeder kann im All-
tag die Umwelt retten.

Müll gehört in den Mülleimer. 
Und zwar in den richtigen!

Emre (11), Roman (10), 
Marvin (10), Max (10)

Gezeichnet von Marvin.

Gezeichnet von Marvin.Gezeichnet von Maxi.

Gezeichnet von Jakub.

Gezeichnet von Jakub.
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So könnte die Welt aussehen, wenn überall Müll ist. 

Auch unsere Seen und Flüsse werden durch den Müll 
verschmutzt. Die Fische sterben dadurch.

Eigentümer, Herausgeber, Verleger, 
Hersteller: Parlamentsdirektion
Grundlegende Blattrichtung: 
Erziehung zum 
Demokratiebewusstsein.
Europa-Werkstatt

IMPRESSUM

4A, VS Hadersdorf, Hauptstraße 70, 1140 Wien

Die Klasse vor dem österreichischen Parlament.
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GRIECHENLAND UND POLEN IM EU-VERGLEICH

Griechenland hat ca. 11 Millionen Einwohner. Die 
Fläche beträgt 131.957 km². Die Staatsform Grie-
chenlands ist eine Republik. Das Staatsoberhaupt 
heißt Karolos Papoulias und Griechenland ist seit 
1981 bei der EU.
Griechenland ist zur Zeit viel in den Zeitungen we-
gen der Finanzkrise, deshalb haben wir uns das  
Land ausgesucht.

Die Einwohneranzahl beträgt in Polen ca. 38 Millio-
nen. Die Fläche beträgt 312.678 km². Polen ist eine 
Parlamentarische Republik. Der Staatspräsident 
Lech Kaczynski ist am 10. April 2010 bei einem Flug-
zeugabsturz verstorben. 
Polen ist seit 1. Mai 2004 bei der EU. Polen haben 
wir deshalb gewählt, weil Jakubs Familie von dort 
her ist.

Wir haben uns zwei EU-Länder ausgesucht, sie ein bisschen beschrieben, und geschaut, wie sie im 
EU-Vergleich abschneiden.

Martin (10), Niklas (10), Jakub (10), Christoph (10)

Griechenland bringt 438 kg Müll pro Person und 
pro Jahr zusammen, Polen zum Glück nur 245 kg.
Die Polen sind sportlicher als die Griechen. In Grie-
chenland betreiben 49 % der Einwohner keinen 
regelmäßigen Sport, in Polen nur 41 %.
In Polen haben 36 % der Bevölkerung einen Inter-
netanschluss zu Hause, in Griechenland nur 23 %.

Ein Polenfan, gezeichnet von Jakub.

Einige Daten von Polen und Griechenland im 
EU-Vergleich.

GRIECHENLAND

POLEN

Zwei Griechenlandfans, 
gezeichnet von Christoph und Martin.


